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Eva Zeiler

RUND UM DIE 
KÄLBER

 Kennzahlen  Einschätzen
 Therapie
 Prophylaxe 

 Vorteile
 Nachteile
 Beispiele 

02
BIESTMILCH DURCHFALL KUHGEBUNDENE 

KÄLBERAUFZUCHT

01 03
ÜBERBLICK
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KENNZAHLEN KÄLBERGESUNDHEIT
 Kälbersterblichkeit (% ) – immer „gleich“ oder 

gibt es hier einen (negativen) Trend?

 Totgeburtenrate (Kuh/Kalbin)

 [Bei den toten Kälbern: 

Geschlechterverteilung? (Leitrasse)]

 WANN sterben die Kälber?

WANN VERSTERBEN DIE KÄLBER? (BY)
 10% der Kälber verenden in den ersten 4 Lebenswochen

 Viele Kälber erkranken in den ersten 2 Lebenswochen an DF

Folie 4
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DURCHFALLKÄLBER
● RICHTIG MANAGEN
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Tränkeaufnahme & Verhalten

Kotkonsistenz

Temperatur

Stehvermögen
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KÄLBERDURCHFALL EINSCHÄTZEN

6 – 8 %
Ca. 3 l

< 5 % 
Ca. 2 l

> 12 %
Ca 5 l
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Schwere der Symptome

10%
Ca. 4 l

Keine Symptome, „nur“ DF, gleicht von alleine aus

Hautfalte bleibt stehen, müde
BE bis -10 mmol/l
Nabi-Bedarf: 20 – 30g/Kalb

Augen sinken ein, liegt viel
BE -10 bis – 20 mmol/l
Nabi-Bedarf: 30 – 40 g/Kalb

Festliegen, Koma
Tod
BE > -20 mmol/l
Nabi-Bedarf: 40 – 60 
g/Kalb

Bild: KfWK, OSH

Leichte Azidose

mäßige Azidose

schwere Azidose

BE= Basenexess

....WAS PASSIERT DADURCH IM KALB? (NIETHAMMER, 2007)

 Salz (=Chlorid + Natrium), Elektrolyte und wichtige 

Puffersubstanzen gehen verloren (metabolische Azidose)

 Natrium „fehlt“ nun extrazellulär

 Kalium füllt diese „Lücke“ auf, d.h. Kalium geht von 

intrazellulär in den Extrazellulärraum (=Hyperkaliämie)

 Kalium wird aber „gebraucht“ zur Muskelkontraktion 

(Auslösung Aktionspotential) – fehlt aber nun hier – es kann 

kein Muskeltonus aufgebaut werden

 Kälber zeigen „schlaffe Lähmung“, sind bradykard (p-Welle 

geht verloren ab 6,5 mmol K+/l; präfinal > 9,2 mmol K+/l)
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FOLGEN

 Erhöhte Darmmotorik – Verweildauer 

der Milch im Darm verringert 

+ 

 schlechtere Resorption

=

 Energieaufnahme verschlechtert

9

Bild: KfWK, OSH

ELEKTROLYTLÖSUNG SELBST GEMACHT

Auf 1 L Wasser:

 Natriumchlorid (Salz) 3,5 g

 Traubenzucker 20,0 g

 Natriumhydrogenkarbonat 2,5 g

 Kaliumchlorid 1,5 g

…. Aber im Vertrauen, die Produkte die es 

gibt sind sehr gut!

10
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WIE VIEL FLÜSSIGKEIT MUSS ERGÄNZT WERDEN?

11

Flüssigkeitsbedarf = 

Erhaltungsbedarf + bisherige Verluste + laufende Verluste

Erhaltungsbedarf =

10 % der Lebendmasse des Tieres (d.h. bei 40 kg = 4 l)

Bisherige Verluste =

Bei leichter Austrocknung 2,5 – 3,0 l

Bei mittlerer Austrocknung 3,0 – 4,0 l

Bei schwerer Austrocknung > 4,0 l

Laufende Verluste =

Leichter Durchfall: 1,5 – 3,0 l

Mittelschwerer Durchfall 3,5 – 6,0 l

Schwerer Durchfall 7,0 – 9,0 l

Beispiel

4 l

+ 4 l

+ 6 l 

= 14 l 

Kalb mit Durchfall +

Tränke ? 
Saugreflex?

gut

mäßig

• Elektrolytränke
zwischen den 
Mahlzeiten UND

• engere Kontrolle
• „hätscheln“

Temperatur

Normal (38,5 – 39,5 °C)

Über   40,0°C
Unter 38,0 °C

1 Mahlzeit 
auslassen 

(max)

Steh-
vermögen

Steht alleine auf, scherzt

wackelig

• Parenterale Antibiose  
• Entzündungshemmer
• Vitamin E/Selen 
• Eisen?
• Plantamun?
• Calcium carbonicum C200?
• Pulsatilla C200, Nux vomica C200

TA! Infusion

Liegt fest

keiner
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DAS BRAUCHEN SIE IMMER ALLE!

WÄRME!

Kälber Kontrolle – was muss täglich beachtet werden!

1. Temperatur messen ! 
(immer, jeden Tag!)

Temp. höher als 39,6°C oder kleiner 37,0°C

TA anrufen

Weiter kontrollieren:
- Durchfallcheck 
- Tränkemengencheck
- Atmung okay?
- Nabel okay?Temp. kleiner als 39,6°C

2. Durchfall

suppig im Strahl + Augen tief
+ steht nicht mehr alleine

dünnbreiig, trinkt noch + 
kann alleine stehen 

Elektrolytlösung hinhängen + 
gründliche Kontrolle 
bei nächsten Tränke

3. Tränkemenge

gar nicht getrunken + 
kann nicht mehr alleine stehen

mäßig getrunken,
steht noch alleine, 
wenn man das Kalb aufstellt

4. Grippe Schnauft schwer, matt

Hustet, aber sonst fit

TA anrufen

Temp. > 39,6°C

Temp. Kontr. nächsten 3 Tage

Kot fest

Alles gut getrunken

Atmet normal
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…..ABER WAS WIRKLICH ZÄHLT - PROPHYLAXE

 Mutterschutzimpfung – gegen Rota/Corona 

Viren und E.coli (begrenzt)

 Stallspezifische Schluckvakzine herstellen 

lassen gegen E.coli

Folie 

15

E. coli

Salmonellen

Rota Viren

Corona Viren

Kryptosporidien

Kokzidien

1. Lebenswoche 2. Lebenswoche 3. Lebenswoche 4. LebenswocheBakterien

Viren

Parasiten

E. coli

Salmonellen

Rota Viren

Corona Viren

Kokzidien

Neugeborenendurchfall DF älterer Tiere

Kryptosporidien

V.A. DIE ERSTEN 3 LEBENSWOCHEN SIND WICHTIG

 DF 1. Lebenstag – an 

Coli denken

 DF 2. – 3 LW – an 

Viren denken

 Mutterschutz-Vakzine 

decken sehr gut ab:

 Rota-Viren

 Corona-Viren

 E. coli (zum Teil)
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WANN MACHT EINE MUTTERSCHUTZIMPFUNG SINN?

 Bei Kälberdurchfallproblemen im Bestand in den ersten 3 
Lebenswochen der Kälber

 Bestandsproblem: 

 mehr als 10 % der Kälber an Durchfall erkranken

 mehr als 5 % der Kälber daran versterben

 (Wenn die Kolostrumaufnahme sicher gestellt werden kann)

Folie 17

…DESWEGEN

 Achten sie auf ihre Stallhygiene

 „bestes“ Desinfektionsmittel:

 ZEIT

 Sonnenlicht (d.h. mindestens 2 Betonplatten für die Iglustellplätze, ideal mit 2 - 3 

% Gefälle)

 (Zu zweit in einem Iglu/Box….besprechen wir später noch)

Folie 18

Quelle: B. Reski-Weide, 2013
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…..ABER WAS WIRKLICH ZÄHLT - PROPHYLAXE

 Mutterschutzimpfung – gegen Rota/Corona Viren 

und E.coli (begrenzt)

 Stallspezifische Schluckvakzine herstellen lassen 

gegen E.coli

 Haltung – Hygiene

 „Stressmomente“ entschärfen

Folie 19

STRESSMOMENTE „ABFEDERN“

 Oreganoöle – antibakterielle Wirkung schützt vor 

Durchfall

 Aufbau einer „positiven“ Konkurenzflora im Darm z.B. 

mit Hefen (insbesondere bei Kryptosporidienproblematik)

 Falls Kryptosporidenproblematik bekannt – sofort 

reagieren die ersten 24 – 48 h sind entscheidend + 

kresolhaltige Desinfektionsmittel

 Problem Kokzidien: Hefen, ad lib. tränken 

(Energieaufnahme sicher stellen in den ersten 3 – 5 

Lebenswochen) + ZEIT (Leerstehzeit !)

Folie 20
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KRÄNKELNDE TROCKENSTEHER PERFORMEN NICHT! (IMMLER ET AL., 2021)

Folie 
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WELCHE FAKTOREN BEEINFLUSSEN DIE BIESTMILCHQUALITÄT NOCH? 
(BORELLI ET AL., 2022, BORCHARDT ET AL., 2021)

Direkte Faktoren

 Laktationsnummer (Kalbin vs Kuh)

 Vorangegangene Laktationsdauer

 Trockenstehdauer

Indirekte Faktoren

 Abkalbemonat (Frühjahr&Winter besser als Sommer und Herbst) / Temperatur 

(Hitzestress!!/Sonnenlicht vs Regen)

 Mastitisgeschehen in der vorangegangenen Laktation/ZZ Verlauf

 (Kalbeverlauf) 

Folie 

22
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IM PRINZIP SIND ES 2 ANSÄTZE

23

Immunsystem direkt

stärken

 Mutterschutzimpfung

 Kolostrumaufnahme

 Sekundäre Pflanzenstoffe 

(Oregano, Hefen, Vitamin 

E/Selen, Tannine, 

Toxinbindner usw.)

Immunsystem indirekt

stärken

 TOP Haltungsbedingungen 

(= Infektionsdruck senken, 

Leerstehzeiten, richtiges 

Desinfektionsmittel wählen)

 Stressmomente „entzerren“ 

– nicht alles auf einmal

 Tierbeobachtung, kranke 

Tiere isolieren

KUHGEBUNDENE
● KÄLBERAUFZUCHT
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KÄLBERSTERBLICHKEIT & KUH-KALBKONTAKT 
Umana Sedo et al., 2023

Tierwohl

Arbeitserleichterung

Kälbergesundheit & Entwicklung

Hinterfragen gängiger Methoden

Verbraucherwunsch

Gutes Gefühl

andere

Warum 
kuhgebundene 
Kälberaufzucht? 

Tierwohl 
überzeugt
Biobauern

Angaben in %

Hautzinger et al., 2023 n.p., 

Top Agrar 2021
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KUHGEBUNDENE KÄLBERAUFZUCHT HAT VIELE VORTEILE
(KÄLBER und BARTH, 2014)

 Entspricht mehr einer artgerechten Aufzucht = höhere Akzeptanz beim 

Verbraucher

 Kalb „zapft“ sich kuhwarme, keimarme Milch in der optimalen Menge und 

(idealerweise) zum selbstgewählten Zeitpunkt

 Kalb saugt kaum/keine Luft ein, trinkt in natürlicher Stellung (und 

Geschwindigkeit)

 Breite Schwankungen von 2,6 – 21,6 kg Milch/Kalb und Tag möglich

 Durchschnittlich ist mit ca. 10 – 12 kg Milch/Kalb und Tag zu rechnen

„Wohlfühlfaktor“ MAMA

 Spezifische Antikörperbildung = weniger Kälberdurchfall 

 höhere Tageszunahmen (Ø + 0,9 – 1,4 kg/Tag)

 Bessere Sozialkompetenz der späteren Jungkühe

 Bessere Eutergesundheit durch das „häufigere“ entleeren der Euter durch die Kälber, aber tendeziell 

stärker beanspruchte Euterhaut
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WENIGER STRESS BEI DER WIEDEREINGLIEDERUNG 
(KÄLBER ET AL., 2014)

 Tierbeobachtung schwieriger 
(Umstellung notwendig)

 Kälber „verwildern“ – später 
schwieriger im Handling

 Nicht jede Kuh ist geeignet – was 
dann?

02
HANDLING TRENNUNG KOSTEN

01 03

NACHTEILE

 Massiver Absetzstress
 Wann erfolgt der Kuh-Kalb-

Kontakt?
 Milchejektionsstörungen

 Höhere Baukosten – sicherer 
Kälberstall (Schlupf usw.)

 Entgangener Gewinn durch weniger 
Milch

 MLP nicht aussagekräftig
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TÄGLICHE ZUNAHMEN IM VERGLEICH (ZIPP ET AL., 2018)
 Kontrolle: Klassische Eimertränke, kein Kuh-Kalb-Kontakt

 Halb: Kuh-Kalb-Kontakt tagsüber

 Frei: Kuh-Kalb-Kontakt 24 h

Tageszunahmen sowie Gewicht in der 14. Lebenswoche (LW)

Phase Kontrolle (n = 14) Halb (n = 12) Frei (n 0 13)

Tageszunahmen (kg/d)

Kontakt bis 9. LW 0,64 ± 0,05 0,96 ± 0,12 0,96 ± 0,14

Sichtkontakt bis 10. LW 0,88 ± 0,18 0,36 ± 0,39 0,39 ± 0,14

Trennung 11. LW 0,87 ± 0,18 0,48 ± 0,10 0,68 ± 0,17

Absetzen 13. LW 0,77 ± 0,23 0,71 ± 0,38 0,59 ± 0,14

Gewicht (kg) 14. Lebenswoche 109,3 ± 6,8 128,0 ± 9,5 120,5 ± 11,8

TRENNUNGSCHMERZ 
AUCH BEI DEN KÜHEN

 Abruptes Absetzen weniger 

„laut“ als schrittweises 

Absetzen

 Kühe mit „Vollzeit“ Kontakt 

nehmen es gelassener als 

Kühe mit „Teilzeit“ Kontakt

Neave et al., 2024
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 Liegezeiten bei beiden 

Gruppen reduziert, stärker 

aber bei 

„Vollzeit“Kontaktkühen

 „Nachschauen“ auch bei 

„Vollzeit“Kontakt 

intensiver als bei „Teilzeit“ 

und auch stärker beim 

schrittweisen Absetzen

Neave et al., 2024

Vielen Dank & viel 
Erfolg in ihrem Stall
Gibt es Fragen?

Eva.zeiler@hswt.de
www.bestandsbetreuung.bayern
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mailto:Eva.zeiler@hswt.de
http://www.bestandsbetreuung.bayern/

